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Pflanzen . XXXI . A

Einheimiſche Giftpflanzen .

Nro . 1. Deur Stuuk m hu ( ,⸗

( Aconitum L. )
Der Sturmhut (Eiſenhͤͤtlein) gehört unter die giftigſten einheimiſchen Pflanzen .

Er wird zur Zierde häͤuftg in unſern Gärten gepflanzt , treibt , einen 2 bis 3 Fuß hohen

Stengel mit violetten Blumen , welche die Geſtalt eines Helmes haben , davon alſo die

Pflanze ihren Rahmen traͤgt. Sowohl Blaͤtter als Blumen der Pflanze ſind giftig , allein
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eh heil ict ihre Wurzel , welche einer Stccttlr giricht, und deren Genuß Men⸗

ſchen und Thieren den ſchmerzhafteſten Tod bringt . Man braucht indeſſen dach auch Blaͤt⸗

ler und Blumen in der Medicin als ſehr wirkſame Heilmittel .

Nro . 2 Der Stechap fe A.

Datura ſtramonium L. )

Der Stechapfel iſt gleichfalls eine gefährliche Giftpflanze , deren Vaterland eigent⸗

lich Amerika iſt , welche ſich aber jetzt in Deutſchland in Gaͤrten und Feldern als ein Un⸗

kraut verbreitet hat . Es iſt eine jaͤhrige 2 bis 3 Fuß hohe Pflanze , die ſich ſehr aus⸗

breitet , und ſchoͤne weiße trichterfoͤrmige Blumen traͤgt . Auf die Blume folgt eine große

ſtachlichte Samenkapſel , faſt wie die Frucht der toilden Kaſtanien . Dieſe Kapſel enthaͤlt

rinen ſchwarzen , nierenfoͤrmigen Samen ( Fig . a. ) , der beynahe wie Schwatzkuͤmmel aus⸗

ſieht , und vorzuͤglich der giftige Theil der Pflanze iſt ; denn er hat eine ſchlafmachende be⸗

täubende Kraft , wenn man ihn genießt , und in ſtarker Portion , tödtet er unfehlbar . Da

diefe Pflanze oft auch zur Zierde in Garten aufgenommen wird ; ſo hat man ſich ſehr dafuͤr

in huͤken . Sie wird uͤbrigens in der Mediein gebraucht .
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